
Stand punkt

Re gie rungs bil dung 2007
Neo li be ra le Po li tik wird fort ge setzt
Die KPÖ zur Re gie rungs bil dung

Das Er geb nis der Re gie rungs ver -
hand lun gen nach der Na tio nal rats wahl
vom 1. Ok to ber 2006 ist die Neu auf la ge 
ei ner Koa li ti on von SPÖ und ÖVP. Zu -
sam men fas send be deu tet das Koa li -
tions ab kom men, dass sich die SPÖ um 
den Preis der Kanz ler schaft in halt lich
durch ge hend der ÖVP un ter wor fen hat. 
Sie hat auch bei den zen tra len Fra gen
gar nicht ernst haft ver sucht hat eine
Ge gen po si ti on durch Mo bi li sie rung in
Ge mein den, Be trie ben, Ge werk schaf -
ten, Uni ver si tä ten usw. durch zu set zen.
Und sie hat auch die Op ti on ei ner Min -
der heits re gie rung nicht als Druc kmit tel
ge nützt.

Fix ist…
…der Aus stieg aus dem Eu ro -

fighter-Ver trag ist nicht Be stand teil des
Koa li tions ab kom mens. Die Eu ro fighter
kos ten in Ih rer An schaf fung rund zwei
Mil li ar den Euro, die Be triebs kos ten wer -
den sich auf rund 50 Mil lio nen Euro im
Jahr be lau fen.

…die Stu dien ge büh ren, die Stu die -
ren zum Pri vi leg von Kin dern der Rei -
chen ma chen, blei ben. Stu die ren de als
„So zial ar bei te rIn nen” sind lä cher lich, da 
Stu die ren den die ent spre chen de Qua li -
fi ka ti on fehlt, wie auch Ca ri tas-Di rek tor
Lan dau be tont. Die Ent loh nung von
sechs Euro pro Stun de für sol che Ar -
bei ten ist zu dem eine Kampf an sa ge an
die Ge werk schaf ten, denn da durch wür -
de ein zig und al lein ein neu er Bil lig lohn -
be reich ent ste hen.

…die Mi ne ral öl steu er, aus öko lo gi -
schen Ge sichts punk ten dis kus sions -
wür dig, wird er höht, um Bud get lö cher
u stop fen, d.h. die brei te Mas se der
Be völ ke rung wird zur Kas se ge be ten.
Der Fi nanz mi nis ter kann sich laut
ARBÖ über jähr li che Mehr ein nah men
von rund 300 Mil lio nen Euro freuen.

…teu rer wird auch die Kran ken ver si -
che rung. Rund 150 Mil lio nen Euro wer -
den Er werbs tä ti ge in Zu kunft zu sätz lich
be rap pen müs sen.

…der Kün di gungs schutz für Lehr lin -
ge wird ge lo ckert.

…die La den öff nungs zei ten wer den
auf 72 Stun den aus ge wei tet. Zwölf
Stun den täg lich und 60 Stun den wö -

chent lich wer den - wenn die se Mehr -
stun den zur nor ma len Ar beits zeit in ner -
halb von sechs Mo na ten aus ge gli chen
wer den - ohne Über stun den zu schlä ge
mög lich.

…die von Gu sen bau er als eu ro pa -
weit vor bild lich zur Ar muts be kämp fung
pro pa gier te Min dest si che rung ent -
spricht fak tisch nur ei ner „So zial hil fe
Neu“. Mit mas si ven Re strik tio nen (Ar -
beits wil lig keit und Ver schär fung von Zu -
mut bar keits be stim mun gen, Ver wer tung
pri va ten Ver mö gens, Ein rech nung von
Heiz kos ten zu schüs sen und Wohn bei -
hil fen, Re gress pflicht) be deu tet sie
nichts an de res als Hartz IV auf ös ter rei -
chisch.

…von der Rüc knah me der Pen sions -
ver schlech te run gen, die schwarz -
blau/oran ge durch ge setzt hat, ist kei ne
Rede mehr. Eben so steht der Stopp
des Aus ver kaufs öf fent li chen Ei gen -
tums nicht zur De bat te. Die Steu er be -
güns ti gun gen und Pri vi le gien für das
gro ße Ka pi tal blei ben be ste hen.

Neo li be ra le Dog men um ge setzt
Die se Koa li ti on ist die Fort set zung

der neo li be ra len und EU-kon for men Po -
li tik der letz ten zwan zig Jah re, sie ist in
der Kon ti nui tät der rot schwar zen Re gie -
run gen von 1986-2000 wie auch der
schwarz blau/oran gen Re gie run gen von
2000-2006 zu se hen. Die lan ge Dau er
der Re gie rungs ver hand lun gen ist nicht
so sehr den po li ti schen Ge gen sät zen,
son dern viel mehr der in halt li chen Nähe
der bei den Groß par tei en bzw. dem Ab -
rü cken der SPÖ von ih ren Wahl ver -
spre chen ge schul det.

Null de fi zit, Maa stricht-Kri te rien und
Sta bi li täts pakt gel ten für ÖVP wie SPÖ
glei cher ma ßen als Dog ma. Galt frü her
das Bud get als die in Zah len ge gos se -
ne Po li tik, so wird heu te Po li tik im mer
stär ker auf das re du ziert, was das Bud -
get schein bar zu lässt. Da hin ter steht
eine Un ter ord nung der Po li tik un ter von
ihr selbst ge schaf fe ne öko no mi sche
Sach zwän ge, die ei gent lich gar kei ne
sind. Da für steht ge ra de zu sym bo lisch,
dass die Fi nanz ho heit der EU an die
Eu ro päi sche Zen tral bank ab ge ge ben
wur de, die de zi diert frei von po li ti schen

Wei sun gen ist, kei nes wegs aber von
den Ein flüs te run gen der Konzerne.

Die Fol ge wir kung die ser neo li be ra -
len Bud get po li tik sind Ta rif er hö hun gen
mit dem Ar gu ment der Kos ten de ckung, 
die Kür zung von So zial lei stun gen so -
wie die Aus glie de rung und Pri va ti sie -
rung öf fent li chen Ei gen tums. Da mit ist
klar, dass der Spiel raum für po li ti sche
Ent schei dun gen im mer ge rin ger wird,
wie auch das Pro gramm der neu en Re -
gie rung be weist.

Die Fol gen neo li be ra ler Po li tik
Die Pre ka ri sie rung und Ver ar mung

gro ßer Tei le der Be völ ke rung nimmt zu. 
Über eine Mil li on Men schen lebt an
oder un ter der Ar muts gren ze – viel fach 
trotz Er werbs tä tig keit. Da von be trof fen
sind vor al lem Frau en und Al lein er zie -
he rIn nen. Die Lohn sche re zwi schen
Män ner- und Frau en ein kom men be -
trägt über 30 Pro zent – Ten denz stei -
gend. Frau en stel len auch den grö ß ten
An teil an Teil zeit be schäf tig ten und aty -
pi schen Be schäf ti gungs ver hält nis sen.
Das von der schwarz blau en Re gie rung
ein ge führ te Kin der geld er weist sich in -
di rekt im mer stär ker als eine „Aus -
stiegs prä mie“ aus dem Voll er werb für
Frau en. Die ser seit Jah ren wach sen -
den Pre ka ri sie rung in al len Le bens be -
rei chen wird mit dem Pro gramm der
künf ti gen Re gie rung nicht wirk sam
gegengesteuert. 

Das Pro gramm der künf ti gen Re gie -
rung lässt trotz al lem Schön re den
durch die SPÖ kei ne Ab kehr von der
Re gie rungs po li tik der letz ten Jah re er -
war ten. Un ter dem Stich wort von „Re -
for men“ sind wei te re Ver schlech te run -
gen zu er war ten, der Be griff Re form
ver kommt noch stär ker zur so zial po li ti -
schen Dro hung. Die SPÖ hat ihre zen -
tra len Wahl ver spre chen, näm lich den
Aus stieg aus dem Eu ro fighter-Ver trag
und die Ab schaf fung Stu dien ge büh ren
auf dem Al tar ei ner gro ßen Koa li ti on
ge op fert.

Auch die künf ti ge Re gie rung will zu -
dem die Fi nan zie rung wich ti ger Maß -
nah men, wie etwa der Min dest si che -
rung, auf un ter ge ord ne te Ge biets kör -
per schaf ten ab wäl zen. Der Fi nanz -
druck auf Län der und Ge mein den wird
da mit wei ter ver stärkt. Eine ge rech te re
Ver tei lung der Mit tel aus dem Fi nanz -
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aus gleich für die zu neh mend vom fi -
nan ziel len Kol laps be trof fe nen
Gemeinden ist hingegen nicht in Sicht.

Um ver tei lung wei ter hin tabu
Neo li be ra le Po li tik be wirkt die sys te -

ma ti sche Um ver tei lung des ge sell -
schaft li chen Reich tums von den Lohn -
ab hän gi gen, Er werbs lo sen und Pre ka ri -
sier ten hin zum gro ßen Ka pi tal und den 
gro ßen Ver mö gen. Von 1978 bis 2004
ist die be rei nig te Lohn quo te – also der
An teil der Löh ne und Ge häl ter am ge -
sam ten Volks ein kom men - von 72 auf
58 Pro zent ge sun ken. Die se Um ver tei -
lung fin det auch in Ös ter reich seit Jah -
ren im Gleich klang mit der neo li be ra len
Po li tik der EU und der glo ba len Ent wic -
klung statt, auch in dem so zia le Lei stun -
gen sys te ma tisch als un fi nan zier bar
erklärt werden und behauptet wird, „wir“ 
hätten über unsere Verhältnisse gelebt.

Völ lig Tabu ist auch für die künf ti ge
Re gie rung eine Um ver tei lung durch hö -
he re Steu ern auf Ka pi tal und Ver mö -
gen. Der Kurs der Ent la stung des Ka pi -
tals (Ab schaf fung Ver mög ens steu er,
Ein füh rung Pri vat stif tun gen un ter La ci -
na, Sen kung Kör per schafts steu er,
Grup pen be steue rung un ter Gras ser…)
wird im Re gie rungs über ein kom men
ausdrücklich bestätigt und fortgesetzt.

Pri va ti sie run gen ge hen wei ter
Auch in der Pri va ti sie rungs po li tik ist

kei ne Kurs um kehr zu er ken nen. Be -
kannt lich wur de der Groß teil der ÖIAG
be reits un ter rot schwarz bis 2000 pri va -
ti siert und der Aus ver kauf von schwarz -
blau/oran ge wei ter ge führt. Gleich zei tig
hat SPÖ in ih rem ei ge nen Wir kungs be -
reich Pri va ti sie rung und Aus glie de rung
wei ter ge führt oder un ter stützt (Ver kauf
BA-CA, Aus glie de run gen Magistrat
Wien, Befürwortung Börsegang Post)

Ein neu er li cher Vor stoß zur Auf he -
bung des 2. Ver staat lich ten ge set zes,
wel ches eine öf fent li che Mehr heit in der 
E-Wirt schaft vor schreibt, ist da her zu
er war ten und hat durch die Zwei-Drit -
tel-Mehr heit der Re gie rungs koa li ti on
auch Chan cen auf Rea li sie rung. Nach
den Pen sio nen wer den im mer stär ker
Ge sund heits we sen, Pfle ge und Bil dung 
zu den zen tra len An griffs punk ten für
Pri va ti sie run gen. Mit der Auf recht er -
haltung der Stu dien ge büh ren und der
Hoch schul re form wird die Umwandlung
der Bildung zur Ware bekräftigt und
fortgesetzt.

Ei nig bei Asyl po li tik
De mon stra ti ve Ei nig keit be stimmt

von An fang an die Asyl- und Mi gra -
tions po li tik der künf ti gen Re gie rung –

kein Wun der, stimm te doch die SPÖ
schon als „Op po si tions par tei“ der Ver -
schär fung der Asyl ge set ze zu. Die
frem den feind li che Het ze im Wahl kampf
durch das Wett ei fern zwi schen FPÖ
und BZÖ färbt auch auf die Groß par tei -
en ab. Mit dem Feind bild Tür kei in Hin -
blick auf ei nen EU-Bei tritt die ses Lan -
des wird re gie rungs of fi ziell die Frem -
den feind lich keit der Rechts au ßen par tei -
en über nom men, die man sich da mit
auch wech sel wei se als mög li che Koa li -
tions part ner warm hal ten will. Glei ches
gilt auch für den „Kon sens“ in der Min -
der hei ten po li tik, statt den Ar ti kel 7 des
Staats ver tra ges auf Punkt und Bei strich 
zu er fül len.

Fort ge setzt wird mit dem künf ti gen
Re gie rungs pro gramm der mit der Neut -
ra li tät un ver ein ba re Kurs auf die Be tei li -
gung Ös ter reichs an der Mi li ta ri sie rung
der EU. Auch da bei ist eine mitt ler wei le
zwei Jahr zehn te an hal ten de Kon ti nui tät 
fest zu stel len, die so wohl von SPÖ als
auch ÖVP un ab hän gig ob in der Re gie -
rung oder in Op po si ti on fest zu stel len.
Dies be weist die Über ein stim mung bei
der Be tei li gung an der Ge mein sa men
Au ßen- und Si cher heits po li tik der EU,
die Be tei li gung Ös ter reichs an der
NATO-Part ner schaft, der Er mäch ti -
gungs ar ti kel 23f in der Bun des ver fas -
sung, die Be tei li gung an Eu ro ar mee
und Battle Groups und schließlich die
gemeinsame Zustimmung zur
EU-Verfassung.

ÖGB vertraut auf So zial part ner schaft
Durch die BA WAG-Kri se mas siv ge -

schwächt konn te der ÖGB im Ver gleich
zu frü he ren Re gie rungs bil dun gen kaum 
mehr Ein fluss auf das Koa li tions ab kom -
men neh men. Die ÖGB-Füh rung igno -
riert die Er fah run gen der letz ten Jah re
und lobt wei ter hin den so zial part ner -
schaft li chen In ter es sens aus gleich, etwa 
mit Ver ein ba run gen über die Ver -
schlech te rung des Kün di gungs schut zes 
für Lehr lin ge oder Ver schär fung der Zu -
mut bar keits be stim mun gen für Ar beits lo -
se oder wei te ren Fle xi bi li sie rungs maß -
nah men. Da bei ist un über seh bar, dass
So zial part ner schaft Un ter ord nung un ter 
die Stand port po li tik des Ka pi tals be deu -
tet und gegen die Interessen der
Lohnabhängigen, Erwerbslosen und
Prekarisierten gerichtet ist. 

Wie die Er fah rung der rot schwar zen
Koa li ti on von 1986 bis 2000 zeigt, ist zu 
be fürch ten, dass durch eine von SPÖ
und ÖVP ge mein sam exe ku tier te neo li -
be ra le und un so zia le Po li tik der rechts -
ex tre me Po pu lis mus wie er durch FPÖ
und BZÖ ver tre ten wird wie der Auf wind
er hält. Umso be deut sa mer wird da her
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die Ent wic klung von lin ken Al ter na ti ven
zur neo li be ra len Po li tik. Da für gilt es in
Be trie ben, Ge werk schaf ten und Uni ver -
si tä ten, in Ge mein den und so zia len Zu -
sam men hän gen zu wer ben und in Gre -
mien eben so wie auf der Stra ße zu mo -
bi li sie ren. Und da die ös ter rei chi sche
Po li tik im mer stär ker von EU-Rah men -
be din gun gen abhängig ist, ist
Widerstand im eigenen Land und
gleichzeitig international notwendig.

„Es ist ge nug für alle da“
Nur ein Pro zent der Ös ter rei cher be -

sitzt über ein Drit tel des pri va ten Ver -
mö gens, auf der Kehr sei te ver fü gen 90
Pro zent der Be völ ke rung eben falls über 
rund ein Drit tel des Ver mö gens. Und
die hun dert reich sten Ös ter rei che rIn nen 
be sit zen laut Wirt schafts ma ga zin
„trend” ein Vermögen von 61 Milliarden
Euro.

Die KPÖ konn te im Wahl kampf mit
dem Schwer punkt „Es ist ge nug für alle
da“ punk ten und zeigt da mit auch eine
Al ter na ti ve zum Re gie rungs pro gramm.
Zen tra le For de run gen un se res Pro -
gramms sind daher:

u Wie der ein füh rung der Ver mög ens -
steu er

u An he bung des Spit zens teu er sat zes

u Ein füh rung ei ner Wert schöp fungs -
ab ga be

u Min dest lohn 1.300 Euro bzw. acht
Euro pro Stun de

u An he bung der Min dest hö he von Ar -
beits lo sen geld, Not stands hil fe, So zial -
hil fe und Aus gleichs zu la gen richt satz
auf die of fi ziel le Ar muts gren ze von 848
Euro

u Ar beits zeit ver kür zung auf 30 Wo -
chen stun den mit vol lem Lohn aus gleich

Flan kie ren de Maß nah men

u Ab schaf fung al ler Selbst be hal te im
Ge sund heits we sen

u Stopp der Zer stö rung der öf fent li -
chen Dien ste und ein Ende der Aus glie -
de run gen und Pri va ti sie run gen

u Rüc knah me der Ver schlech te run -
gen im Pen sions recht

u Schaf fung ei nes öf fent li chen Be -
schäf ti gungs sek tors

u Glei che po li ti sche und so zia le
Rech te für alle in Ös ter reich le ben den
Men schen

u Ein de mo kra ti sches Wahl recht, bei
dem jede Stim me gleich viel wert ist

u Er halt der ös ter rei chi schen Neut ra li -
tät, Ab leh nung je der Form der Be tei li -
gung an der Mi li ta ri sie rung der EU, Auf -
lö sung des Bun des hee res
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